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herrücken und so den krummen Horizont mit Zeitsignalen bestecken. D^ r

Weltring wird auf diese Weise zur optischen Erscheinung des annus. Varro
hat durchaus recht mit seiner Feststellung: a bruma ad brumam formiere sich

das Jahr.
Ein Nachhall dieser Auffassung scheint sich in dem Steckkalender aus

den Trajansthermen (Abb.l) erhalten zu haben, einem einfachen Gerät, das
auch Analphabeten handhaben konnten. 5 Das Jahr erscheint hier als zwölf'
geteilter Zodiakus: jedes Segment enthält ein Tierkreiszeichen und all e
zusammen bilden ein Rad. Mit kleinen Pflöcken konnte man den Stand de f

Tage, Wochen und Monate anmerken.
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Abb. 1

Steckkalender von den Trajansthermen in Rom (nach Eriksson 1956: 18)

5 Grafitto in einem Oratorium der hl. Felicitas. Unsere Abbildung nach e ^ ne ^yf.).
rakottakopie, die sogleich nach der Auffindung gemacht wurde (Eriksson 1956- ^
Das von Goessler beschriebene Rottweiler Gegenstück ordnet die Monate in zwei par a
Reihen.


